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Kommunikation

Die Militärversicherung
«gehört» nun zur Suva
Z)/e Sa va »Acr/ia/im a/w /. ./«// vo/m ZJhh;/ d/V

FiiArii/ig z/c.v ä/teste« aH/geHÖssf'scAe/i »Sozia/versic/ie-
/•HWgswerAes - rfn? Mi//fäTwrm/itva//if (A/F). /Ja~a
/)/*. fF//// A/orger, A/fY^/n«/ r/ct* G7«c7tä/?,s/ta/aH£ r/cr
5hva; «Zh'e MF hv'/y/ Zh r/ca* 5ava a/.v t'Zi,'«"« 5azZa/var-
s/cAera/ig ga/a/irf. D/c FY/ianz/m/H# «'/à/gf >va/7c/7i/7i

rfarcA z/é?h /Ja/h/. Das AZsAmga /Vrvaaa/ z/c.s Zfa/n/c.v-

a/w tes /wr /l7/7/7ä/wr.57t7/m/wg hy7y/ äAerwa/w/ne!«. DZa

/«tegraf/aw ZsZ sa/nZZ raTi arganwaforäcT/ar VaZz/v,

aw<//wr <//a t«/-,sZc7zt'rZ«/z äwr/c/7 sZc/z /zZc/zZ.v. »

Das «Modell Suva»

formationen übe)
ifallVersicherung

die Schweizerisch
anstait Suva

«Von der Kombination von Prävention,
Versicherung und Rehabilitation
profitieren die Prämienzahlenden und
die Versicherten gleichermassen.»

Franz Steinegger,
Präsident des Suva Verwaltungsrates

Änderungen bei der Militär-
Versicherung per 1. Juli

Das Parlament hat an der Früh-

jahrssession das «Bundesgesetz über

die Übertragung der Führung der

Militärversicherung an die Suva»

verabschiedet. Der Übergang erfolg-
te am 1. Juli. Auf den gleichen Zeit-

punkt wurde das Bundesamt für

Militärversicherung (BAMV) auf-

gelöst.

Die Militärversicherung (MV) wird
als eigene Abteilung innerhalb des

Departementes Versicherungsleistun-

gen und Rehabilitation (SuvaCare)

geführt. Die MV bleibt eine

eigenständige Sozialversicherung.
Die Suva übernimmt das gesamte
Personal der MV das Fachwissen

bleibt erhalten.

Die bisherigen MV-Sektionen in

Bern, St. Gallen, Carouge und Bei-

linzona werden als Teams in die dor-

10

tigen Agenturen der Suva integriert.
Die Sektionsiirzte der MV werden zu

Kreisärzten der Suva. Als solche

gehören sie dem agenturärztlichen
Dienst der Suva Versicherungsmedi-
zin an. Die dezentrale Schadenab-

wicklung wird beibehalten. Für die

Anmeldung der Versicherten gilt
unverändert das Wohnsitzprinzip. (*)

Was ändert sich für die
Versicherten?

Die besonderen gesetzlichen Leis-

tungsgrundlagen des Militiirversi-
cherungsgesetzes (MVG) gelten wei-

terhin. Die Integration der MV in

die Suva ist rein organisatorischer
Natur.

Was ändert sich in der
Schadenabwicklung?

In der Schadenabwicklung der MV

wird das von der Suva entwickelte

New Case Management (NCM) ein-

geführt. Das NCM lässt sich ohne

weiteres aufdie MV-Unfälle und MV-
Krankheitsfälle anwenden.

Die Versicherungsfälle werden neu

in drei Kategorien eingeteilt: Stand-

ard, Normal und Komplex. DasScha-

denmanagement nimmt Rücksicht auf
die MV-spezifischen Rechtsverhält-
nisse.

In komplexen Fällen findet eine

umfassende Betreuung der versicher-

ten Person statt und deren berufliche

Wiedereingliederung wird ange-
strebt.

Was ändert sich bezüglich
der Tarifverträge?

Die laufenden Tarifverträge gelten
unverändert weiter. Ab I. Juli 2005

vertritt die Zentralstelle für Medizi-
naltarife (ZMT) die MV in allen

Tarifverhandlungen und Tarifkom-
missionen.

Abteilung MV

Suva, Abteilung Militärversicherung Scher-

menwaldstrasse 10, Ittigen. Postfach 8715,

300I Bern

T 031 387 35 35, F03I 387 35 30, E-Mail

www.siiva.ch/militaerversicherung

Ittigen-Bern
Suva Bern, Militärversicherung Schermen-

waldstrasse I0, Ittigen, Postfach 87I5,3001

Bern

T 031 387 35 35. F 031 387 35 70. E-Mail

www.suva.ch/milltacrvcrsichcrung

O Zuständig für AG, BE (d), BL. BS, FR

(d). LU, VS (d). SO

St. Gallen

Suva St. Gallen, Militärversicherung Unter*

Strasse 14, Postfach, 9001 St. Gallen

T 071 227 75 II. F 071 227 75 I0. E-Mail

www.suva.ch/militaerversicherung

(*) Zuständig Itir AI, AR, GL, GR (d/r), NW,

OW, SG. SU, SZ, TG, UR, ZG. ZH

Carouge-Genève
Suva Genève, Assurance militaire Rue Jacques-

Grosselin 8, Case postale 2132,

I227 Carouge

T 022 307 77 00, F 022 307 77 88, E-Mail

www.suva.ch/assurance-militaire

(*) Zuständig lui* BT (T). FR (I), GE, JU, NE-

VI), VS (I)

Bellinzona

Suva Bellinzona, Assicurazione militare Via

V. Vela I. Casella postale 1069,6501 Belli"*

zona

T 091 820 20 11, F 091 820 21 20, E-M«"'

www.suva.ch/assicurazione-militarc

(*) Zuständig lïir GR (i) und Tl

«Von der Kombination von Prävention, Versicherung Rehabilitation profitieren die
Prämienzahlenden und die Versicherten gleichermassen», schreibt der Präsident
des Suva-Verwaltungsrates Franz Steinegger auf die Fahne.

Abschluss der Studie
«Information Operations»
Nach rund zweijähriger
Arbeit ist die Konzeptions-
Studie «Information Operati-
ons» (Informationsoperatio-
nen) der Schweizer Armee
abgeschlossen worden. An
der Studie haben Experten
aus dem Eidgenössischen
Departement für Verteidi-
gung, Bevölkerungsschutz
und Sport VBS, aus weite-
ren Departementen, sowie
aus Hochschulen teilgenom-
men. Die Erkenntnisse aus
dieser wissenschaftlichen
Arbeit sollen bis 2012 in
der Armee umgesetzt wer-
den.

vbs. Die Studie hat der Armee ermög-
ficht, ein breites und vollständiges
Bild über Risiken, Gefahren und

Chancen, in Bezug auf die Verweil-

dung von Informationen und Infor-
mationssystemen in Krisen und Kon-
füllten zu gewinnen. Sie zeigt, wie

rasante Änderungen in diesem Gebiet

die heutige und künftige Machta"'

Wendung massiv veränderen könne"-

Die Konzeptionsstudie ist mit der

Unterstützung eines Beirates, beste*

hend aus Vertretern des VBS, de"

akademischen, wirtschaftlichen u""

politischen Welt realisiert worden-

Während der Erarbeitung der Studie

konnten die Projektverantwortliche"
ihre Sichtweise mehrmals mit der

Realität heutiger Krisen vergleiche"

und ihre Ideen mit ausgewiesene"

internationalen Experten diskutie-

ren. Damit konnte ein modernes """
vollständiges Sachwissen erarbeite'

werden.

Die Information ist die Basis aller

menschlichen Aktivitäten, weil 8"-'

Entscheidgrundlagen für jede Akt'"

vität liefert. Die Verwendung dieses

Wissens zeigt, dass die Information

einerseits eine Ressource, anderseits

auch eine Waffe in semantischer oder

logischer Form sein kann. Zusätzbe

ist Information auch ein Ziel, d"S
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"tön suchen, verfalschen oder schüt-
kann. Der BegrifT«!nlbrmations-

Operationen» muss demzufolge als

«Kampf» für und um Information
Erstanden werden. Das Ziel ist dabei,

Entscheidungsüberlegenheit zu
®rzielen. indem der Entscheidfm-
jjungsprozess des Gegners oder eines
Konkurrenten lahm gelegt, der eige-

Prozess hingegen gleichzeitig ge-
schützt und verbessert wird.

Studie hat gezeigt, unter wel-
chen Bedingungen die Armee erfolg-
Jcich eingesetzt werden kann. Diese

Erkenntnisse haben zu verschiedenen
Anträge in den Bereichen Organisa-
''on, Doktrin und Ausbildung in der
Armee geführt. Die entsprechenden
Massnahmen sollen bis 2012 auf ver-
schiedenen Ebenen umgesetzt wer-
•fen. Insbesondere wird ein Schwer-
gewicht auf die Ausbildung aller
beteiligten Stufen gelegt, und es wird
"'ne Verordnung auf Bundesebene

erarbeitet, um den Umgang mit
'nformationen in diesem sensiblen
Gebiet zu regeln.

Die Natur von modernen Konflikten
Verändert sich massiv und rasch. Eine

Permanente Überwachung dieses
Bereiches und laufende Anpassungen
5)nd deshalb unumgänglich. Die
Konzeptionsstudie «Information
Operations» hat dafür wichtige Wei-
chen für die Zukunft gestellt.

"'e meisten Frauen nehmen sich

^or, ihren Mann zu ändern, lind
*enn sie ihn schliesslich geändert
haben, gefallt er ihnen nicht mehr.

/Wartene D/etrich,
Sc/7ausp/e/er/r> (1901-1992)
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Verpflegung XXI

Soeben ist ein Faltprospekt «Verpflegung XXI von A-Z» erschienen. Auf sechs Seiten werden Begriffe wie Armeeproviant.
Convenience Food, Pflichtkonsum, Quartiermeister oder Wirtschaftlichkeit kurz und bündig erklärt. Erstellt wurde dieses hand-
liehe Nachschlagwerk von der Logistikbasis der Armee, Fachleitzentrum Verpflegung. Weitere Exemplare können unter Iba.flz-
vpf@vtg.admin.ch bezogen werden.
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